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Bürgermeister 
Rainer Viehof

3. Eitorfer Unternehmerfrühstück dies-
mal zu Gast bei ZF Friedrichshafen AG

zur Anmeldung

Ende: Bürgermeister Rainer Viehof informiert

Liebe Unternehmerinnen und Unter-
nehmer,
liebe Gewerbetreibende in Eitorf,
gemeinsam mit der Wirtschaftsför-
derung Eitorf lade ich Sie herzlich 
zum 3. Eitorfer Unternehmerfrüh-
stück ein.
Die Veranstaltung findet am
Montag, 15. Juni 2026
bei der ZF Friedrichshafen AG in 
Eitorf
statt.
Der Einlass beginnt ab 7:45 Uhr, 
das Programm startet um 8:00 Uhr 
und endet gegen 10:00 Uhr.
Das Unternehmerfrühstück bietet 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mern aus der Region die Möglich-
keit, in angenehmer Atmosphäre 

miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Netzwerke zu pflegen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Gleich-
zeitig erhalten die Teilnehmenden 
interessante Einblicke in einen der 
bedeutendsten Arbeitgeber der Ge-
meinde.
Das Unternehmerfrühstück hat 
sich inzwischen als feste Größe im 
Eitorfer Wirtschaftsleben etabliert 
und bringt Betriebe unterschiedlicher 
Branchen und Größen an einen Tisch. 
Der Gastgeber ZF Friedrichshafen AG 
unterstreicht mit seiner Teilnahme 
das Engagement des Unternehmens 
für den lokalen Wirtschaftsstandort.
Da die Veranstaltung auf dem Be-
triebsgelände stattfindet, ist eine 
vorherige Anmeldung zwingend 

erforderlich. Die Registrierung ist 
online möglich unter:
https://eveeno.com/eitorfunterneh-
merfruehstueck
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme 
und einen interessanten Austausch.

Spaziergang zu den Bienen 
am Sonntag, 14.06.2026

Imker zeigt Kindern eine Bienenwabe

In Kooperation mit der Tourist Info 
laden Natascha Bellinghausen, Jo-
hannes Baust und Miriam Schaffner 
vom Eitorfer Bienenzuchtverein zu 
einer geführten Wanderung auf Mel-
li's Bienenlehrpfad ein. Die kosten-
freie Veranstaltung richtet sich 
an alle Interessierten, insbeson-
dere an Familien. Treffpunkt ist 
am 14.06.2026 um 14:30 Uhr 
am Wanderparkplatz Hüppel-
röttchen.
Die Teilnehmenden erhalten span-
nende Einblicke in Naturgeschichte, 
Biologie und Sozialverhalten der 
Honigbienen; am Bienenstand ist 
zudem ein Blick in die Bienenvöl-

ker möglich. Die Expertinnen und 
Experten des Bienenzuchtvereins 
sind Bienensachverständige sowie 
Berater für Wespen und Hornissen 
und vermitteln ihr Wissen anschau-
lich und praxisnah.
Die Streckenlänge beträgt etwa 1,5 
Kilometer (insgesamt ca. 3 Kilometer 
einschließlich Rückweg zum Park-
platz), die Dauer rund 1,5 bis 2 Stun-
den. Der Weg ist geschottert und für 
Kinderwagen geeignet, jedoch nicht 
für Rollatoren.
Kurz unverbindlich anmelden & Platz 
sichern: telefonisch unter 
02243 89153 oder per E-Mail an 
touristinfo@eitorf.de.
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Ausweisdokumente vor 
den Sommerferien prüfen:
Gemeinde Eitorf empfiehlt frühzeitige  
Terminvereinbarung

Hinweis auf öffentliche  
Bekanntmachungen

Förderung Denkmalpflege-
maßnahmen

Spende für das  
Jugendcafé Eitorf 

Die Gemeinde Eitorf weist Bürge-
rinnen und Bürger darauf hin, vor 
Beginn der Sommerferien die Gül-
tigkeit ihrer Ausweisdokumente zu 
überprüfen. Insbesondere Reise-
pässe und Personalausweise sollten 
rechtzeitig kontrolliert werden, um 
unangenehme Überraschungen kurz 
vor Reisebeginn zu vermeiden.
Wer eine Neuausstellung benö-
tigt, wird gebeten, frühzeitig einen 
Termin über das Onlineportal der 
Gemeinde Eitorf zu vereinbaren. Er-

fahrungsgemäß steigt die Nachfrage 
kurz vor den Sommerferien deutlich 
an, zeitnahe Termine sind über das 
Buchungsportal (https://termine.ei-
torf.de/) verfügbar.
Ohne vorherige Terminvereinbarung 
kann es in den kommenden Wochen 
zu längeren Wartezeiten im Bürger-
amt kommen. Die Gemeindeverwal-
tung empfiehlt daher, notwendige 
Anliegen frühzeitig zu planen, damit 
einer entspannten Reise nichts im 
Wege steht.

Für das Jahr 2026 stehen Denk-
maleigentümerinnen und Denk-
maleigentümern in der Gemeinde 
Eitorf Mittel zur Förderung kleinerer 
denkmalpflegerischer Maßnahmen 
zur Verfügung. 
Die Finanzierung erfolgt aus dem 
Denkmalförderprogramm des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Insgesamt 
beträgt das Budget in diesem Jahr 
7.500,00 Euro. Anträge können bis 
zum 31. August 2026 eingereicht 
werden.
Förderfähig sind Sanierungs- und 
Erhaltungsmaßnahmen an eige-
tragenen Baudenkmälern. Nicht 
förderfähig sind energetische sowie 
technische Ertüchtigungen oder der 
Austausch von Fenstern und Türen.

Antragsstellung und Ablauf
Anträge können bis zum 31. August 
2026 bei der Unteren Denkmalbe-
hörde der Gemeinde Eitorf postalisch 
oder per E-Mail eingereicht werden. 
Das entsprechende Antragsformular 
steht im Serviceportal zur Verfügung.
Dem Antrag sind eine Beschreibung 
der geplanten Maßnahmen sowie 
ein Kostenvoranschlag beizufügen. 
Zusätzlich ist eine denkmalrechtliche 
Erlaubnis erforderlich, die parallel zu 
beantragen ist.

Nach Ablauf der Antragsfrist werden 
die eingegangenen Anträge auf För-
derfähigkeit geprüft. Bei positivem 
Ergebnis erfolgt zunächst eine In-
aussichtstellung der Förderung. An-
schließend kann mit der Umsetzung 
der Maßnahme begonnen werden. 
Die Maßnahmen müssen bis zum 31. 
Oktober 2026 abgeschlossen sein. 
Der Verwendungsnachweis und die 
Schlussrechnung sind bis zum 30. 
November 2026 einzureichen.
Im letzten Quartal des Jahres 2026 
erfolgt die Verteilung der verfüg-
baren Mittel auf die förderfähigen 
Anträge. Im Anschluss werden die 
Zuwendungsbescheide erteilt. Auf 
diese Weise erhalten alle Antragstel-
lenden eine faire Chance auf den 
höchstmöglichen Förderanteil.
Die Auszahlung der Fördergelder 
erfolgt nach dem Erstattungsprin-
zip bis spätestens Ende Dezember 
2026.

Kontakt und weitere Informa-
tionen
Für Fragen und eine fachliche Be-
ratung steht die Untere Denkmal-
behörde der Gemeinde Eitorf gerne 
zur Verfügung. Kontakt per E-Mail: 
denkmal@eitorf.de oder telefonisch 
unter: 02243/89-152.

Gem. § 19 der Hauptsatzung der 
Gemeinde Eitorf wurden auf der 
Internetseite der Gemeinde Eitorf 
unter www.eitorf.de folgende Do-
kumente öffentlich bekannt ge-
macht:

27.05.2026
Öffentliche Bekanntmachung des 
Kostentarifs zur Satzung über die 
Erhebung von Kostenersatz und Ge-
bühren in der Gemeinde Eitorf bei 
Einsätzen der Feuerwehr

Das Team des Jugendcafés Eitorf

Die Eitorfer Kultband "Dosenmilch" 
begeisterte bei einem viel beachte-
ten Memorial-Konzert zu Ehren ihres 
vor 15 Jahren verstorbenen Sängers 
"Gonzo" Guido Breuer zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. Neben 
der emotionalen musikalischen Er-
innerung stand dabei auch der 
gute Zweck im Mittelpunkt: Teile 
der Erlöse aus dem Kartenverkauf 
wurden an das Jugendcafés Eitorf 
gespendet.

Dank der großen Unterstützung so-
wie einer zusätzlichen Aufstockung 
durch Alpine Gehörschutz kam die 
beeindruckende Gesamtsumme von 
2.383 Euro zusammen.
Das Jugendcafé sowie die Gemeinde 
Eitorf bedanken sich herzlich bei der 
Band, allen Spenderinnen und Spen-
dern sowie Alpine Gehörschutz für 
die großzügige Unterstützung und 
das starke Engagement für die Ju-
gendarbeit vor Ort. 
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Streckenposten für "Siegtal pur" gesucht

Mittsommerabend für 
Frauen mit Gedichten und 
Liedern

Abendwanderung zu den 
Glühwürmchen

Sicher unterwegs mit dem Pedelec:
Seniorenvertretung Eitorf bietet kostenloses Fahrtraining an

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Die Tourist Info Eitorf lädt gemein-
sam mit Gertrud Siebert zu einer 
stimmungsvollen Kurzwanderung 
am Mittsommerabend ein.
Treffpunkt ist am Samstag, 20. 
Juni 2026 um 20:00 Uhr an der 
Grundschule Mühleip. Die rund 
zwei Kilometer lange Strecke führt 
überwiegend über befestigte Wege 
durch die Natur. An vier Stationen 

werden Gedichte vorgelesen und 
gemeinsam Lieder gesungen.
Bitte Getränke und eventuell kleinen 
Proviant im Rucksack mitbringen. Bei 
Unwetter oder Starkregen fällt die 
Veranstaltung aus. Die Teilnahme 
ist kostenlos und erfolgt auf eigene 
Gefahr.
Anmeldung und Rückfragen: Gertrud 
Siebert, Telefon 02243 / 7450

Ein besonderes Naturerlebnis für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jahren bietet 
die Glühwürmchen-Wanderung mit 
Gertrud Siebert am Samstag, 27. 
Juni 2026. Die Veranstaltung wird 
in Kooperation mit der Tourist Info 
Eitorf durchgeführt.
Bei der abendlichen Wanderung ler-
nen die Teilnehmenden Spannendes 
über das Leben der Glühwürmchen 
kennen, entdecken heimische Wie-
senkräuter und begeben sich auf 

Spurensuche in der Natur.
Treffpunkt ist um 21 Uhr am 
Sportplatz Mühleip. Die rund 1,5 
Kilometer lange Strecke führt über-
wiegend über befestigte Wald- und 
Feldwege. Getränke bitte selbst mit-
bringen. Die Teilnahme ist kostenlos 
und erfolgt auf eigene Gefahr. Bei 
Unwetter oder Starkregen findet die 
Veranstaltung nicht statt.
Anmeldung und Informationen bei 
Gertrud Siebert unter 02243 / 7450.

Am Sonntag, 5. Juli 2026, heißt 
es wieder: freie Fahrt im Siegtal! 
Bei "Siegtal pur" gehört die Stre-
cke zwischen Siegburg und Net-
phen an diesem Tag ganz den Rad-
fahrern, Inlineskatern und Joggern.
Damit die Veranstaltung sicher und 
reibungslos durchgeführt werden 
kann, suchen wir für den Eitorfer 

Abschnitt noch engagierte Stre-
ckenposten. 
Die Streckenposten unterstützen 
bei der Streckensicherung, in dem 
sie an einer zugeteilten Absper-
rung stehen und dort als Ansprech-
partner fungieren - einerseits für 
Teilnehmende, andererseits für den 
motorisierten Verkehr, die Orien-

tierung und Umfahrungstipps zur 
gesperrten Strecke benötigen. Die 
Einsatzzeit entspricht der Ver-
anstaltungsdauer von 9:00 bis 
18:00 Uhr. Für den Einsatz wird 
eine Aufwandsentschädigung 
von 125 Euro gezahlt. Voraus-
setzung: 18 Jahre, ortskundig und 
freundlich. Der Aufruf richtet sich 

sowohl an Privatpersonen als auch 
an Vereine.
Interesse geweckt? 
Wer Teil dieses besonderen Aktions-
tages werden möchte, kann sich per 
E-Mail an touristinfo@eitorf.de oder 
per Telefon 02243-89 153 wenden.
Wir freuen uns auf Ihre Unterstüt-
zung!

Die Seniorenvertretung Eitorf lädt 
Seniorinnen und Senioren zu einem 
kostenfreien Pedelec- und E-Bike-
Training ein. 
Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 13. Juni 2026, statt und richtet 
sich an alle, die ihre Sicherheit und 
Fahrpraxis im Umgang mit elektrisch 
unterstützten Fahrrädern verbessern 
möchten.
Los geht es um 9 Uhr im Bürgerzen-
trum Eitorf, Bahnhofstraße 19, Raum 
1. Dort vermittelt Polizeihauptkom-

missar Hesse von der Verkehrsunfall-
prävention der Kreispolizeibehörde 
Siegburg im Rahmen eines theore-
tischen Vortrags wichtige Informa-
tionen rund um das sichere Fahren 
mit Pedelecs und E-Bikes. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhalten wertvolle Ratschläge, prak-
tische Tipps sowie Hinweise zu typi-
schen Gefahren im Straßenverkehr.
Im Anschluss folgt der praktische 
Teil auf dem Schulhof der Sekun-
darschule Eitorf. Hier können die 

Teilnehmenden das Gelernte direkt 
anwenden und verschiedene Fahr-
situationen trainieren. Geübt werden 
unter anderem Gefahrenbremsun-
gen, das Fahren im Schritttempo 
sowie das sichere Ausweichen bei 
plötzlich auftretenden Hindernissen.
Wer kein eigenes Pedelec besitzt, 
kann für das Training auf eine be-
grenzte Anzahl bereitgestellter Rä-
der zurückgreifen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
vorherige Anmeldung jedoch erfor-

derlich. Interessierte können sich bei 
Doris Prinz unter der Telefonnummer 
02243 / 911 69 72 oder per E-Mail 
an dopri@t-online.de anmelden.
Die Seniorenvertretung Eitorf betont 
die Bedeutung solcher Trainingsan-
gebote: "Es geht um Ihre Sicher-
heit im Straßenverkehr. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, Ihr Fahrkönnen zu 
verbessern und mit mehr Sicherheit 
unterwegs zu sein."
Die Organisatoren freuen sich auf 
eine rege Teilnahme.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Mittwoch, 10. Juni 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 11. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Freitag, 12. Juni 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Sonntag, 14. Juni 
	 Antonius-Apotheke
	 Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510
Montag, 15. Juni 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Dienstag, 16. Juni 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Mittwoch, 17. Juni 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 18. Juni 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Freitag, 19. Juni 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Samstag, 20. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Sonntag, 21. Juni 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis, 	01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.

	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-

eitorf.de
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Samstag, 13. Juni
14 Uhr - St. Agnes, Merten
Trauung von Florian Stürze und Inga 
Ditsche
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ StM verst. Geschwister Reisbitzen 
u. deren Eltern, Obereipermühle
Sonntag, 14. Juni - 11. Sonntag 
im Jahreskreis
L1: Ex 19, 2-6a, L2: Röm 5, 6-11 Ev: 
Mt 9,36 - 10,8
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / StM Ehel. Katharina 
u. Heinrich Schumacher / SWA Mar-
lies Schmitt
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Jugendmesse mit dem Thema: 
"mehr singen"! Musikalische Ge-
staltung durch Chor & Band Young 
Hope und Kai Lünnemann (Beauf-
tragter für Popularkirchenmusik im 
Bistum Osnabrück) sowie liturgi-
sche Mitwirkung der diesjährigen 
Firmlinge!
/ StM Margarete Kolf / SWA Christel 
Schiefen / GM Als Dank u. um Gottes 
Segen und Gesundheit für die LuV d. 

Fam. Arens u. Zenglein / GM LuV d. 
Fam. Gerlach u. Quadt
15:30 Uhr - Pfarrheim Mühleip
Regenbogen-Cafe
Dienstag, 16. Juni
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
/ GM Änni Rutkowski, von Seiten der 
Nachbarschaft
Mittwoch, 17. Juni
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
/ StM Ehel. Matthias u. Gertrud Patt, 
Mierscheid
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung 
von Herrn Jürgen Kaspar
Freitag, 19. Juni
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet. 
16 Uhr - Abschluss mit eucharisti-
schem Segen.
17 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Dankmesse
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 20. Juni

12 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Trauung von Katrin Gabrielczyk und 
Sebastian Brylok
14:30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Trauung von Christine Lohmberg 
und Andreas Schumacher. Es singt 
woman & more.
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse
Sonntag, 21. Juni - 12. Sonntag 
im Jahreskreis
L1: Jer 20,10-13, L2: Röm 5,12-15 
Ev: Mt 10,26-33
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe zum Patrozinium
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / GM LuV d. Schützen-
bruderschaft St. Aloysius, Mühleip
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzen-
bach
Apollonia Kapelle geöffnet bis 19 
Uhr. Der Heimatverein lädt jeden 3. 
Sonntag im Monat zum Besuch der 
Apollonia Kapelle in Alzenbach ein.
11 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Taufe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ GM Ehel. Johann Schreiber u. Töch-
ter Gertrud, Agnes u. Annemie / SWA 
Ursel Joest / JG Margret und Josef 
Weltgen / SWA Ivonne Ferres

14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-
den sowie um Gottes Segen u. Ge-
sundheit für Vaia Alexiou und Familie 
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-
den sowie um Gottes Segen und 
Gesundheit für Monika Filipek und 
Familie / GM verst. Edward und die 
Verstorbenen der Familien Wiatr und 
Alexiou
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und 
Gesängen
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an pastoralbuero.eitorf@
erzbistum-koeln.de.
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Evangelische Kirche Eitorf

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

"Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken." (Matthäus 11,28)
Donnerstag, 11. Juni
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids im 
Jugendtreff
18:30 Uhr - Chorprobe Evangelischer 
Kirchenchor Eitorf im Gemeindesaal
Freitag, 12. Juni
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 13.Juni
15 Uhr - Taufgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Getauft wird Leonard Maximilian 
von Laufenberg
Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins
Nach dem Gottesdienst können die 
Anmeldungen für die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden abgegeben 
werden. Wir freuen uns auf euch!
Montag, 15. Juni
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für alle
Dienstag, 16. Juni
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Mittwoch, 17. Juni
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
Vorankündigungen
Sonntag, 21. Juni
11 Uhr - Familiengottesdienst mit 
Kindergarten und Pfarrerin Pulwey-
Langerbeins. Anschl. Kindergar-
ten- und Gemeindefest. Nach dem 
Gottesdienst buntes Programm rund 
um die Kirche und den Kindergarten. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.
Have-a-Break, Open-Air-Gottes-
dienst um 11 Uhr am "Siegtal-
Pur"- Pfarrer Römmer-Collmann; 
musikalische Begleitung: Evange-
lischer Kirchenchor Eitorf. 10 bis 
18 Uhr Kunstausstellung im Ge-
meindesaal. In diesem Jahr konnten 
wir den in Eitorf lebenden Künstler 

Ray Wilkins für unsere Kunstaus-
stellung gewinnen. Mehr dazu auf 
unserer Homepage. Offene Kirche 
mit Möglichkeit der Besichtigung 
der Primarstücke des italienischen 
Künstlers Giovanni Vetere und der 
Fenster des italienischen Künstlers 
Michele Canzoneri. Auftanken mit 
Snacks, Getränken und netten Ge-
sprächen. Macht gerne Halt bei uns, 
es lohnt sich!
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-
Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Mittwoch, 10. Juni 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 14. Juni 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 17. Juni 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 21. Juni 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 24. Juni 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni 
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Hö-

hepunkt in der Sündenvergebung 
und der Feier des Heiligen Abend-
mahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 
Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.

Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.
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Fußwallfahrt nach Marienthal
Unsere diesjährigen Fußwallfahrt 
nach Marienthal findet am Sonntag, 
12. Juli, statt. Die Pilger/innen aus 
Eitorf pilgern schon seit über 300 
Jahren zur schmerzhaften Mutter 
nach Marienthal. Sie sind unterwegs, 
sie verlassen etwas gewohntes aus 
ihrem täglichen Leben, sie wagen 
sich an Neues, öffnen sich dafür, sie 
rechnen damit dass die Erfahrung 
auf dem Weg nach Marienthal sie 
verändert. Wer pilgert, konzentriet 
sich auf den Weg und das Ziel, er hat 
Zeit und Muße beides zu bedenken 
und ins Gebet zu nehmen. Wenn 
beim Gehen der Mund verstummt, 
die Gedanken entschwinden, beten 
die Füße weiter. Jede Wallfahrt wird 
angeführt vom Kreuz, dem Zeichen 
für christlichen Glauben und Ge-
meinschaft, dem Wegweiser zum 
Ziel, der den Weg nicht nur weisst, 
sondern ihn mitgeht, den Weg nach 
Marienthal. Eine herzliche Einladung 

geht auch an die jugendlichen Mit-
christen/innen in unserer Gemeinde, 
macht Euch auf mit uns den Pilger-
weg nach Marienthal zu gehen. Wir 
freuen uns, wenn Sie liebe Pilger/
innen zahlreich an der Fußwallfahrt 
nach Marienthal teilnehmen.
Zeitplan
4:30 Uhr: Start an der Kath. Kirche 
St. Patricius, Schoellerst. Eitorf
7:30 Uhr: Frühstück Cafe Gilgen, 
Weyerbusch
Wir bitten um Anmeldung für das 
Frühstück im Pastoralbüro, Ei-
torf. Schoellerstr. 8 oder unter Tel 
02243/2412 bis zum 8. Juli.
10 Uhr: Andacht in Busenhausen
12 Uhr: Heilige Messe mit Schlußse-
gen in der Klosterkirche Marienthal
Der Gottesdienst wird musikalisch 
mitgestaltet vom Bläserensemble 
Öikumena Brass, Eitorf.

Ihr Wallfahrstteam Marienthal
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Vorübergehende Schließung von Schulamt und Bauamt
Teilsperrung des Marktplatzes

Die Gemeindeverwaltung infor-
miert darüber, dass das Schul-
amt sowie das Bauamt in der Zeit 
vom 22.06.2026 bis einschließlich 
26.06.2026 aufgrund eines Umzu-
ges für den Publikumsverkehr ge-
schlossen bleiben.

Ab dem 29.06.2026 stehen beide 
Ämter wieder wie gewohnt zur Ver-
fügung.
Teilsperrung des Marktplatzes
Bedingt durch die Umzugsar- 
beiten kommt es zudem am 24.  
und 25.06.2026 zu Einschrän- 

kungen im Bereich des Marktplat-
zes. 
Der Bereich vor der Volksbank  
wird in diesem Zeitraum für Fuß-
gängerinnen und Fußgänger sowie 
für den Fahrzeugverkehr gesperrt.
Die Behindertenparkplätze im 

Marktbereich werden für die Dau-
er des Umzuges in Richtung Süden 
verlegt.

Die Gemeindeverwaltung bittet um 
Verständnis für die vorübergehenden 
Einschränkungen.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Terminhinweis CDU Eitorf
Austausch und Veranstaltungen im Juni

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD Eitorf stimmt Doppel-
haushalt zu und setzt auf 
Zukunftsinvestitionen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die CDU Eitorf weist auf mehrere 
Termine im Juni hin.
Offener Frauenstammtisch
Am 12. Juni 2026 um 18:00 Uhr 
findet im Haus Steffens, Otters-
bachtalstr. 15, 53783 Eitorf, ein 
offener Frauenstammtisch statt. Die 
Veranstaltung richtet sich an inte-
ressierte Frauen, unabhängig von 
einer Parteizugehörigkeit, und bie-
tet Gelegenheit zum Austausch in 

ungezwungener Atmosphäre. Eine 
Anmeldung ist möglich unter: 
stammtisch@cdu-eitorf.de
Veranstaltung mit Ministerin 
Ina Scharrenbach
Am 16. Juni 2026 um 18:30 
Uhr lädt die CDU Eitorf zu einer 
öffentlichen Veranstaltung in den 
Hotel Schützenhof, 53783 Eitorf, 
ein. Zu Gast sind die Ministerin 
für Heimat, Kommunales, Bau 

und Digitalisierung des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Ina Schar-
renbach, sowie unser Landtags-
abgeordneter Björn Franken.
Die Veranstaltung steht unter 
dem Motto: "Zukunft entsteht vor 
Ort - mit Ideen, Mut und Ehrenamt."
Der Besuch der Ministerin unter-
streicht die Bedeutung kommunaler 
Themen für die Region und bietet 
Raum für den Austausch zu aktuel-

len Entwicklungen.
Mitgliederversammlung
Am 17. Juni 2026 um 18:00 Uhr 
findet ebenfalls im Hotel Schüt-
zenhof, 53783 Eitorf, die Mitglie-
derversammlung der CDU Eitorf mit 
Neuwahlen statt.
Mit den Terminen werden unter-
schiedliche Formate für Information 
und Austausch angeboten.

Klaudia Faßbender-Kazuch

Die SPD-Fraktion wird dem Doppel-
haushalt 2026/2027 der Gemeinde 
Eitorf zustimmen. Das erklärte Frak-
tionsvorsitzender Bernd Thienel in 
seiner Haushaltsrede vor dem Rat.
Die Sozialdemokraten begrüßen den 
fraktionsübergreifenden Konsens 
bei den Haushaltsberatungen. Ziel 
bleibe ein dauerhaft genehmigungs-
fähiger Haushalt und die langfristige 
Sicherung der kommunalen Hand-
lungsfähigkeit.
Gleichzeitig verweist die SPD auf 
die schwierige finanzielle Situation 
der Gemeinde. Steigende Umlagen, 
Personalkosten und Kreditverpflich-
tungen schränkten die kommunalen 
Gestaltungsmöglichkeiten erheblich 
ein. Deshalb fordert die Fraktion 
eine konsequente Priorisierung von 
Projekten und eine schnellere Um-
setzung geplanter Maßnahmen.
Als zentrale Zukunftsaufgaben 
nennt die SPD die Stärkung des 
Ortskerns, die Entwicklung neuer 
Wohngebiete sowie die Schaffung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen. 
Insbesondere die geplanten Bau-

gebiete Josefshöhe, West III und 
West IV sollen dazu beitragen, neue 
Einwohnerinnen und Einwohner für 
Eitorf zu gewinnen und die Einnah-
men der Gemeinde langfristig zu 
stärken.
Auch die wirtschaftliche Entwick-
lung müsse vorangetrieben werden. 
Die SPD spricht sich dafür aus, die 
ehemalige Krewel-Immobilie wieder 
einer gewerblichen Nutzung zuzu-
führen und neue Arbeitsplätze in 
Eitorf zu schaffen.
Positiv bewertet die Fraktion die 
Investitionen in Schulen, Kinder-
tagesstätten, Sportstätten und den 
Ausbau von Photovoltaikanlagen 
auf kommunalen Gebäuden. Diese 
Projekte seien wichtige Bausteine 
für eine zukunftsfähige Gemeinde.
"Bis 2030 müssen Politik, Verwal-
tung und Bürgerschaft gemeinsam 
an einem Strang ziehen", betonte 
Thienel. Die SPD werde die ver-
einbarten Projekte konstruktiv be-
gleiten und die Entwicklung Eitorfs 
weiterhin aktiv mitgestalten.

Alexander Jüdes
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Haushaltsrede 2026
von unserem Fraktionsvorsitzendem Jochen Scholz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Sehr geehrte Eitorfer Bürgerinnen 
und Bürger, verehrte Ratskolleginnen 
und Ratskollegen, sehr geehrter Herr 
Bürgermeister,
Der Haushalt 2026/27 ist schon 
etwas Besonderes, normalerweise 
wird der Haushalt vom Bürgermeis-
ter im Rat erläutert. Diesmal finden 
Sie die Erläuterung oder die Rede 
des Bürgermeisters zum Haushalt 
nur auf YouTube. Das kann man 
mögen oder nicht. Beides zusam-
men, sowohl auf YouTube als auch 
die Erläuterung hier im Rat vor den 
Ratsmitgliedern wäre sicherlich der 
bessere Weg gewesen.
Dieser Doppelhaushalt ist sehr un-
aufgeregt. Wir begeben uns wieder 
in ein Haushaltsicherungskonzept, 
mit dem wir ja schon unsere Erfah-
rungen gemacht haben. Das heißt, 
dass wir so verschuldet sind, dass 
wir der Aufsichtsbehörde nach-
weisen müssen, in einem Zeitraum 
von 10 Jahren, wieder einen aus-
geglichenen Haushalt darstellen zu 
können. Eine Überschuldung muss 
vermieden werden, unser Eigenka-
pital darf 2036 nicht aufgebraucht 
und der Haushalt muss bis dahin 
ausgeglichen sein.
Dementsprechend hat der Käm-
merer den Haushalt aufgestellt. Er 
hat dabei von hinten hergedacht, 
und das spiegelt sich in den Zahlen 
wider.
Für die Schulen werden wir in den 
kommenden 10 Jahren ungefähr 
35 Millionen vorsehen. Für das 
Rathaus kommen noch mal circa 
16 Millionen hinzu, so dass eine 
Gesamtinvestition von 51 Millionen 
in diesem Zeitraum eingeplant ist. 
Zum Vergleich, der Neubau einer 
sechs zügigen Grundschule, wie 
vorgestellt, würde ca. 60 Millionen 
kosten. 
Alternativ würde die Grundschule 
vier zügig in das Krewelgebäude in-
tegriert circa 44 Millionen kosten. 
Es geht also gar nicht mehr darum, 

was wünschen wir uns und was 
wollen wir. Hier spiegelt sich ein-
deutig wider, was können wir uns 
überhaupt noch leisten.
Um Ihnen hier die Schwierigkeiten 
zu verdeutlichen.
Unser Liquiditätskredit oder Über-
ziehungskredit steigt von 2,4 
Millionen im Jahr 2025 auf 30,7 
Millionen Euro im Jahr 2036. 
Unsere Investitionskredite steigen 
von 23,6 Millionen in 2025 auf 
46,7 Millionen in 2036. In seinem 
Video beziffert der Bürgermeister 
die Rückzahlung der Investitions-
kredite auf ungefähr 1,2 Millionen 
Euro pro Jahr. Unsere Enkel werden 
diese Schulden noch beschäftigen. 
Die Höhe der Verschuldung schlägt 
sich auch in den Zinsaufwendun-
gen nieder, die von 785.000 Euro 
im Jahr 2025 auf 2,14 Millionen 
Euro im Jahr 2036 steigen.
Meine Damen und Herren, diese 
Zahlen, die ich Ihnen hier vorgetra-
gen habe, sind kein "Worst Case" 
Szenario, sondern ein "Good Hope" 
Szenario. Warum "Good Hope"?
Die Annahmen, die in diesem Haus-
haltsszenario getroffen werden, 
sind sehr sportlich. Es sind für die 
Personalkostensteigerungen nur 
2% pro Jahr im Haushalt vorgese-
hen. Im Haushalt selbst steht, dass 
in den letzten 10 Jahren die durch-
schnittliche Steigerung bei ca. 5% 
lag. Hier ist schon abzusehen, dass 
diese Zahlen nicht zu halten sind. 
Weiterhin wurden bei den Investi-
tionen einige Dinge nicht berück-
sichtigt. Die nötige Deichsanierung, 
die sich abzeichnet, weil ja schon 
bekannt ist, dass einige Deiche zu 
tief sind, ist in den ganzen Kosten 
nur mit 25.000€ berücksichtigt und 
das auch nur auf Antrag von uns. 
Das Thema Kostenanteil Bahnunter-
führung taucht gar nicht auf. Es be-
stehen also noch eine Vielzahl von 
Risiken und Unbekannten, die sich 
erst im Laufe der Zeit herausstellen 

werden.
Das Positive für Sie, sehr geehrte 
Bürgerinnen und Bürger besteht da-
rin, dass die Steuererhöhungen für 
die nächsten 2 Jahre sehr moderat 
ausfallen werden, von der Planung 
her sogar die gesamten 10 Jahre. 
Wie es tatsächlich weitergeht, wird 
sich dann allerdings in den nach-
folgenden Haushalten zeigen.
Jetzt gilt es, für die nächsten 2 
Jahre endlich ins Handeln zu kom-
men. Der Weg ist vorgezeichnet. 
Wir wollen die Schulen ertüchtigen 
und dazu ist es notwendig, in den 
nächsten 2 Jahren konkrete Kon-
zepte aufzustellen und Beschlüsse 
zu fassen. Das heißt Kostenschät-
zungen, Planungen und alles, was 
damit verbunden ist, um Klarheit zu 
bekommen. 
Es ist für Eitorf wirklich bemerkens-
wert, dass wir uns über alle Par-
teien einig sind, welcher Weg da 
gegangen werden soll. Und für das 
Herr Bürgermeister, braucht es jetzt 
jemanden, der diese Sachen koordi-
niert und nicht torpediert.
Ich kann ihr Ansinnen verstehen, 
Synergien beim Krewelgelände zu 
haben, aber diese Synergien sind 
aus meiner Sicht Schulden und 
würden hier die Gemeinde nur noch 
wesentlich mehr belasten. Beispiel 
Schwimmbad, gestartet mit 6 Mio. 
mit Puffer, gelandet bei ca. 12 Mio. 
Formal immer noch nicht fertig.
Meine Damen und Herren. Als 
Grüner sind mir ein paar Worte 
zum Klimaschutz gestattet. Viele 
Hausbesitzer kennen ihn alle und 
haben auch irgendwo immer mit 
Skepsis davon gehört der, Gebäu-
de Energieausweis. Eine Gemeinde 
hat eigentlich eine gewisse Vorbild-
funktion und ist verpflichtet, ihn in 
öffentlich zugänglichen Gebäuden 
auszuhängen. Wir hatten angefragt, 
wie es eigentlich in den Gebäuden 
der Gemeinde Eitorf mit den Ge-
bäude Energieausweisen steht.

Die Antwort ist erschreckend. Von 
den 19 Gebäuden haben fünf einen 
Ausweis, bei Vieren liegt keiner vor 
und bei 10 Gebäuden lief er 2018/ 
2019 aus und wurde nicht mehr 
verlängert. Für die vorgesehene 
Photovoltaikanlagen auf Feuerwehr 
und Bauhof sind Gelder im Haushalt 
eingestellt. Die Planung hierzu lässt 
auf sich warten, die Frage ist, ob 
überhaupt dieses Jahr an einer Aus-
führung oder Beginn in irgendeiner 
Form zu denken ist. Was also den 
Klimaschutz der Gemeinde betrifft, 
ist dort gewaltig Luft nach oben.
Demnächst werden wir wahrschein-
lich das neue Wärmeplanungskon-
zept aufstellen und beschließen. Es 
bringt nichts, gut klingende Konzep-
te wie das Klimaschutzkonzept, das 
Radwegekonzept zu haben. Wenn 
die dort beschriebenen Pläne und 
Punkte nicht angegangen und um-
gesetzt werden.
Das es auch anders geht, kann man 
im Schöllergelände sehen, wo der 
Eigentümer massiv in Photovol-
taikanlagen investiert, um seinen 
Mietern günstigen und sauberen 
Strom zur Verfügung zu stellen. 
Der Klimawandel betrifft jeden 
Einzelnen von uns persönlich und 
da sollte auch Jeder einzelne sich 
für den Klimaschutz verantwortlich 
fühlen. Ein Klimaforscher sagte 
dazu." Der Klimawandel ist wie ein 
Krebsgeschwür. In den Anfängen 
lässt er sich noch gut behandeln 
und bekämpfen. Je länger wir aber 
mit der Behandlung warten, umso 
schlimmer werden die Folgen sein.
Ein Cousin von mir ist Landwirt, er 
sagt klug schwätzen kann jeder. 
Aber wenn sich etwas ändern soll, 
muss man zuerst seinen eigenen 
Hintern bewegen.

In diesem Sinne, packen wir es ge-
meinsam an!
Danke schön

Sandra Krautscheid
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

Gemeinsamer Schulpolitik Antrag gerät ins Wanken 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Ein breit getragener Antrag zur zu-
künftigen Schulentwicklung in der 
Gemeinde Eitorf sorgt erneut für 
politische Diskussionen. Ursprüng-
lich hatten CDU, FDP und Bündnis 
90/Die Grünen einen gemeinsamen 
Vorschlag eingebracht, der von SPD 
und UWG ausdrücklich unterstützt 
wurde. Ziel war es, die Diskussionen 
über das Krewel-Gelände zu been-
den und die bestehenden Schul-
standorte zu erhalten, notwendige 
Sanierungen zügig voranzutreiben 
und Erweiterungen zu ermöglichen 
- jedoch ohne Neubauten. Die Ver-
waltung hatte hierzu Möglichkeiten 
vorgestellt bekommen.

Der Antrag setzte auf das Prinzip 
"kurze Beine, kurze Wege" und da-
mit auf eine dezentrale Schulstruk-
tur. Die Schulen sollten modernisiert, 
erweitert und baulich ertüchtigt 
werden, statt neue Standorte zu 
schaffen.
Gleichzeitig sollte das Konzept zur 
Haushaltssicherung berücksichtigt 
werden: Sanieren statt neu bauen - 
um Kosten zu sparen und dennoch 
handlungsfähig zu bleiben.
Ein weiterer Kernpunkt: Die Ver-
waltung sollte klare Richtlinien und 
einen eindeutigen Auftrag erhalten, 
um ohne Verzögerungen arbeiten 
zu können. Die Fraktionen betonten 

den dringenden Handlungsbedarf, 
da lange Entscheidungsphasen die 
Situation an den Schulen weiter ver-
schärfen würden.
Für Überraschung sorgte nun die 
CDU: Trotz ursprünglicher Mitträ-
gerschaft des Antrags fordert sie 
plötzlich, mögliche Neubau-Stand-
orte erneut prüfen zu lassen.
Diese Kehrtwende wird von der FDP-
Fraktion scharf kritisiert.
Die Fraktionsvorsitzenden Sascha 
Liene und Leonhard Tillmanns äu-
ßerten sich deutlich:
"Wir sind gegen diese Rolle rück-
wärts - das ist mit uns nicht zu 
machen. Wir wollen ein möglichst 

schnelles Sanieren und Erweitern 
der Schulen ermöglichen, damit die 
Verwaltung wieder eine Richtung hat 
und gezielt arbeiten kann."
Sie betonen, dass jede erneute Prü-
fung von Neubauoptionen wertvolle 
Zeit koste und die dringend benötig-
ten Maßnahmen an den bestehen-
den Schulen weiter verzögere.
Der Konflikt zeigt, wie sensibel und 
komplex die Schulentwicklungs-
planung in der Gemeinde Eitorf ist. 
Während ein breiter Konsens für Sa-
nierung und Standorterhalt bestand, 
droht die neue Forderung der CDU 
den Prozess erneut auszubremsen.

Leonhard Tillmanns
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�
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Sommer, Schlager, Stimmen
Der Eitorfer Gesangverein lädt wieder zum Mitsingabend ein

Unsere zweite Vorsitzende Rosa Bader mit dem Plakat zum Mit-
singabend.

Wenn der Sommer beginnt, steigt in 
Eitorf die Vorfreude auf ein besonde-
res Ereignis: den 23. Mitsingabend 
"Schlagerfeuer - aber laut". Inspi-
riert vom Erfolg 2025 bringen wir 
erneut die großen Schlagerhits zum 
Klingen. Chorleiter Karsten Rentzsch 
sorgt dafür, dass jede Stimme - ob 
kräftig, leise oder einfach gut ge-
launt - ihren Platz findet.
Warum macht Schlager im Sommer 
so glücklich? Vielleicht, weil Songs 
von Roland Kaiser, Helene Fischer 
oder Marianne Rosenberg Erinne-
rungen wecken, die wir gern teilen. 
Vielleicht, weil warme Abende und 
offene Türen das Gefühl von Freiheit 
verstärken. Sicher ist: Wenn viele 
Menschen gemeinsam singen, ent-
steht ein Klang, der verbindet.
Beginn ist am 26. Juni, um 18 Uhr, 
im Eitorfer Sängerheim. Danach gibt 

es wie gewohnt Kölsch vom Fass 
und weitere Getränke. Der Eintritt 
ist natürlich frei - und die Stimmung 
garantiert heiß.

Bis auf den letzten Platz gefüllt, war der letzte Sommermitsingabend „Schlagerfeuer 2026.
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt

Allium senescens `Millenium´

• Kugelige, rosaviolette Blüten im Sommer
• Sehr lange Blütezeit• Kompakter, standfester Wuchs

• Trockenheitsverträglich• Sonniger Standort• Robust und pflegeleicht

Farben des     Sommers!

.

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Einladung zur Mitglieder-
versammlung 
Förderverein der Sekundarschule Eitorf 
e.V. lädt herzlich ein

Straßentrödel  
in Eitorf/Halft

Waldfest Bitze
Zwei Sommernächte im Grünen

Der Förderverein der Sekundarschule 
Eitorf e.V. lädt alle Mitglieder herz-
lich zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 15. Juni, um 19 Uhr, 
in die Sekundarschule Eitorf "Schule 

an der Sieg" ein.
Weitere Anträge zur Tagesordnung 
können schriftlich bis zum 8. Juni 
eingereicht werden.
Michael Schorn (1. Vorsitzender)

Der Kultur-und Heimatverein Bit-
ze-Sterzenbach e.V. lädt ein: Am 
Freitag, 26. Juni, ab 21 Uhr und 
Samstag, 27. Juni, ab 20:30 Uhr, 
verwandelt sich das Waldfestge-
lände in Eitorf-Bitze wieder in eine 
Open-Air-Location der besonderen 
Art.
Zwei Abende, zwei Stimmungen-
und für jeden ist etwas dabei. Der 
Freitag steht unter dem Motto Beats 
im Wald und bringt elektronische 
Musik, Hip-Hop und bassgetriebe-
ne Beats in den Wald. Einlass ist 
ab 16 Jahren, Ausweiskontrolle am 
Eingang, also bitte an den Personal-
ausweis denken.
Der Samstag dreht die Uhr bewusst 
weiter-und manchmal auch zurück: 
Die Forest Party führt musikalisch 
durch Jahrzehnte voller Hits, vom 

Zeitlosen bis zu den aktuellen 
Charts.
An beiden Abenden stehen die 
DJs Janwel und DJ CAN hinter den 
Decks, begleitet von einer professio-
nellen Lichtshow und einer Sound-
anlage, die den Wald zum beben 
bringt.. Für das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt. Neben 
einem kühlen Peters-Kölsch haben 
wir noch verschiedene Longdrinks, 
Cocktails (mit und ohne Alkohol), 
Softdrinks und leckers vom Grill im 
Angebot.
Alle sind herzlich willkommen. Wer 
seinen Sommer richtig starten will, 
sollte sich den 26. und 27. Juni be-
reits vormerken.

Euer Kultur-und Heimatverein Bitze-
Sterzenbach e.V.

Sonntag, 14. Juni, ab 10 Uhr, 
Ringelswiese und Balerother 
Straße
Am 14. Juni laden wir herzlich zu 
unserem gemütlichen Straßentrödel 
in Eitorf/Halft ein!
Von Kleidung über Spielzeug, Bücher, 
Deko, Haushaltswaren bis hin zu 
kleinen Schätzen und Schnäppchen 
ist für jeden etwas dabei. Liebevoll 
organisiert von uns lässt es sich stö-
bern, bummeln und entdecken.

Kommt vorbei, stöbert in entspann-
ter Atmosphäre und entdeckt tolle 
Fundstücke direkt aus der Nachbar-
schaft. 
Wir freuen uns auf viele Besucher 
und nette Gespräche!
Parkmöglichkeiten sind in der Um-
gebung vorhanden. Vorbeischauen 
lohnt sich. 
Sollte es regnen, stürmen oder 
schneien, muss der Termin leider 
entfallen.
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Mit dem VdK auf TourWechsel im Vorstand
Förderverein St. Franziskus Krankenhaus 
Eitorf e.V.

Frau Dr. Judith Schmidt und Herr 
Richard Keuenhof sind zu Beginn 
des Jahres aus dem Vorstand des 
"Förderverein St. Franziskus Kran-
kenhaus Eitorf e.V." ausgeschieden. 
Die Werbeaktion des Fördervereins 
im Frühjahr dieses Jahres hat erste 
Früchte getragen. 
So haben sich Frau Anke Breuer, An-
gestellte der Kreissparkasse Köln, 
und Frau Gaby Kilian, Rentnerin, bei-
de wohnhaft in Eitorf, für eine Mitar-
beit im Förderverein interessiert. Den 
Worten sollten schnell Taten folgen. 
Nach einem informellen Austausch 
mit dem Vorstand stellten sich bei-
de als Besitzerinnen zur Verfügung 
und wurden in der Mitgliederver-

sammlung Anfang Mai einstimmig 
als neue Mitglieder in den Vorstand 
gewählt.
Der aktuelle Vorstand sieht nun wie 
folgt aus: Dr. Peter Dreßen, Vor-
sitzender, Jürgen Schumann, Ge-
schäftsführer und stellv. Vorsitzender, 
Klaus Wahl, Schatzmeister und Pres-
se, Dr. Gunther Köster, Anke Breuer 
und Gaby Kilian als Besitzer*innen 
sowie Dr. Jörg Uwe Schulz, satzungs-
gemäß als ärztlicher Direktor des 
Krankenhauses. Übrigens: In 2027 
wird der gesamte Vorstand neu ge-
wählt. Neue Mitglieder sind gerne 
willkommen. Alle Infos zum Verein 
unter www.foerderverein-kranken 
haus-eitorf.de.

Am 20. Juni, um 9 Uhr, ist Abfahrt 
vom Eitorfer Bahnhof zur Landes-
gartenschau nach Neuss.
Der Aufenthalt in Neuss steht zur 
freien Verfügung.
Die Ankunft in Eitorf wird gegen 17 
Uhr sein.

Informationen zur Anmeldung erhal-
ten Sie auf der Homepage des VdK, 
VdK.de/ov-eitorf, unter dem Menü-
punkt "Veranstaltungen".
Auf eine schöne Tour mit Ihnen freut 
sich der Vorstand des VdK Ortsver-
band Eitorf / Windeck!

60 Jahre Sportfreunde 
Rankenhohn e.V.
1966 wurde der Verein der Sport-
freunde Rankenhohn ins Leben ge-
rufen. Dies ist ein Grund zum feiern. 
Das Jubiläumsfest, verbunden mit 
einem Fußball-Turnier und Familien-
sommerfest, findet am 20. Juni, ab 
11 Uhr, im wunderschön gelegenen 
Waldstadion der Sportfreunde in 

Rankenhohn statt. Kommt vorbei 
und feiert mit uns einen unvergess-
lichen Tag mit Spaß, Sport und guter 
Stimmung. 
Über viele Gäste würden wir uns 
freuen. Für das leibliche Wohl ist für 
Groß und Klein gesorgt.
Der Vorstand
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Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 

Gewässerschutz
Allgemeinverfügung untersagt Wasser-
entnahme aus Flüssen und Bächen in den 
Sommermonaten

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Das Amt 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises weist darauf 
hin, dass ab dem 1. Juni wieder 
die Wasserentnahme aus oberir-
dischen Gewässern im Rhein-Sieg-
Kreis beschränkt ist. 
Im April diesen Jahres verzeichne-
ten wir in NRW wieder deutlich un-
terdurchschnittliche Niederschläge. 
Im Gebietsmittel fielen nur rund  
26 mm Niederschlag, dies ent-
spricht weniger als der Hälfte des 
langjährigen Mittelwertes. 
Dies hat bereits an vielen, insbe-
sondere kleineren Gewässern zu 
niedrigen Wasserständen geführt 
und die aktuelle Schönwetter- 
lage lässt die nächsten Tage auch 
keine nennenswerten Zuflüsse er-
warten.
Solche Zeiträume mit sehr gerin-
ger Wasserführung haben wir in 
den vergangenen Jahren insbe-
sondere in den Sommermonaten 
vermehrt festgestellt. Und vor dem 
Hintergrund des Klimawandels ist 
ein häufigeres und länger anhal-
tendes Auftreten solcher Phasen 
extremer Witterungsverhältnisse 
zu erwarten.
Manche Anliegerinnen und An-
lieger nutzen nahe Gewässer, um 
Ihre Gärten zu bewässern oder um 
Teiche aufzufüllen. 
Das kann bei geringen Wasserstän-
den aber schlimme Folgen haben: 
Wird Gewässern in Trockenzeiten 
Wasser entnommen, dann gefähr-
det dies den verbliebenen Lebens-
raum der Kleinstlebewesen, die an 
der Gewässersohle siedeln, und 
bringt Fische wegen mangelnden 
Sauerstoffs in Atemnot.
„Aufgrund dieser negativen Aus-
wirkungen auf die Gewässer-
ökologie, sind Wasserentnahmen 
aus Flüssen und Bächen in den  
Sommermonaten nicht mehr ver-
tretbar", sagt Tim Hahlen, Um-
weltdezernent des Rhein-Sieg-
Kreises.

Allgemeinverfügung unter-
sagt Wasserentnahme
Um dies sicher zu stellen, hat der 
Rhein-Sieg-Kreis bereits im Juli 2023 
durch eine Allgemeinverfügung Was-
serentnahmen mit Pumpen vom 1. 
Juni bis zum 31. Oktober eines Jah-
res untersagt. Ausgenommen von 
dem Verbot ist die landwirtschaft-
liche Wasserentnahme zum Tränken 
von Vieh, damit die landwirtschaftli-
che Tierhaltung nicht gefährdet wird. 
Allerdings sollten, wenn möglich, 
alternative Tränkwasserbeschaffun-
gen (beispielsweise Grundwasser-
nutzung, Trinkwassernutzung, Nie-
derschlagswasserspeicherung und 
-nutzung) geprüft werden, da es gilt, 
schädliche Gewässerveränderungen 
zu vermeiden.
Diese „Allgemeinverfügung zur Be-
schränkung der Wasserentnahme 
aus oberirdischen Gewässern auf 
dem Gebiet des Rhein-Sieg-Krei-
ses" ist abrufbar unter rhein-sieg-
kreis.de/bekanntmachungen.
Zum Schutz der Gewässer wird 
das Kreisumweltamt in den Som-
mermonaten verstärkt Kontrol-
len durchführen, um unzulässige 
Wasserentnahmen zu verhindern 
beziehungsweise die ordnungsge-
mäße Durchführung genehmigter 
Entnahmen zu überprüfen. Verstöße 
wie das Einbringen von Staubret-
tern zum Anstau des verbliebenen 
Wassers oder das Entnehmen mit-
tels Pumpen werden als Ordnungs-
widrigkeit verfolgt und können mit 
einer erheblichen Geldbuße geahn-
det werden.
Rund um das Thema Gewässerschutz 
und Wassernutzung berät das Kreis-
umweltamt gerne unter 
02241 13-2213.
Aktuelle Informationen zur Gewäs-
sergüte und den Wasserständen der 
Bäche und Flüsse im Rhein-Sieg-
Kreis gibt es beim Landesamt für 
Natur, Umwelt und Klima Nord-
rhein-Westfalen (LANUK) unter 
www.lanuk.nrw.de/themen/wasser.
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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

AH-Turniersieger SV Eitorf mit Sponsor T. Zamzow / Turnierleitung P. Krautscheid

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 14. Juni: SVH 
I Saison beendet
Alte Herren/Walking Football: 
SVHAH spielfrei
Mittwoch, 3. Juni: Ü35-Turnier des 
SV Leuscheid.
Walking Football: spielfrei
Freitag, 19. Juni: WF-Turnier der SF 
Aegidienberg
Spiele: 18:30 Uhr SVHWF - Hertha 
Bonn; 19 Uhr SVHWF - SF Aegi-
dienberg; 20:30 Uhr SVHWF - TSV 
Hemhofen.
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 7. 
Juni, 30. und letzter Spieltag
Sonntag, 31. Mai, 29. Spieltag:
SV Leuscheid II - SVH I 6:2 (2:1)
Bericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Pfingstsportfest des SV Höhe 
1921 e. V.
Der SVH konnte beim traditionellen 
Pfingstsportfest wieder zahlreiche 
Gäste von nah und fern begrüßen, 
die bei Sommerwetter an allen 
Tagen das tolle Programm genos-
sen. Damit wurde das Fest seinem 
Ruf als Zeltfest mit anerkanntem 
"Kult-Status" in der Region erneut 
gerecht.
Ergebnisse Fußballturnier, -spiel 
und Bierolympiade:
Bierolympiade, Platzierungen:
1. Retter Eitorf; 2. FC Literpool; 3. 
Zamzow and the Gang.
AH - Turnier um den T. Zamzow - 
Supercup, Platzierungen:
1. SV Eitorf; 2.SV Mühleip; 3. BSG 
Willms; 4. SSV Homburg-Nümbr.; 
5. SVH.
AH-Turnierbericht siehe www.svhoe-
he.de.
SVHWF - Eitorf/Herchen WF 9:4 
(4:3/3:0/2:1)
SV Höhe Gewinn-Liste Pfingst-
verlosung
Gewinnabholung bei Fam. Nohl, Im 
Rehwinkel 6, in Herchen bis 18. Juli, 
immer samstags, von 11 bis 13 Uhr 
und nach Vereinbarung. Keine Ab-
holung am 20. Juni.
Losgewinne:
5, 62, 149,155, 200, 298, 397, 603, 
777, 798, 901, 1044, 1089, 1171, 
1304, 1512, 1557, 1774, 1923, 

2086, 2200, 2352, 2579, 2731, 
2848, 2920, 2992, 3129, 3342, 
3460, 3495, 3588, 3693, 3750, 
3781, 3899, 4049, 4222, 4443, 

4489, 4726, 4752, 4915, 5136, 
5274, 5417, 5662, 5693, 5810, 
5948, 5970, 6062, 6181, 6248, 
6256, 6333, 6377, 6429, 6528, 

6563, 6641, 6739, 6787, 6850, 
6962, 7004, 7183, 7227, 7331, 
7528, 7630, 7634, 7685, 7842 
(ohne Gewähr)
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Wir sammeln Spenden
zu Gunsten des
Sibilla Hospizes.

Wir machen mit!

Gartenpforte
Offene

Rheinland
Termin:

13. & 14. Juni 2026, 10:00 bis 17:00 Uhr
Sibilla Hospiz-Garten, Dicke Hecke 35, Hennef-Bödingen

Infoabend „Sanieren im 
Mehrfamilienhaus"
Heizungstausch, Solarstrom und  
E-Mobilität

Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 Uhr bis 20.30 Uhr zu einem 
gemeinsamen Infoabend ein, der 
sich an Eigentümer von Mehrfa-
milienhäusern, Wohnungseigen-
tümergemeinschaften, interessierte 
Bewohner, Beiräte und Gebäudever-
waltungen richtet, die sich aktuell 
mit der Zukunft ihrer Immobilie be-
schäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfami-

lienhaus: Axel Denecke, Bonner 
Energie Agentur, Beginn 17:30 
Uhr

•	 Solarstrom im Mehrfamilien-
haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr 

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-

tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
 
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni
Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter 
www.bonner-energietage.de.

Gehmeditation im Freien
Angebot im Frauenzentrum Troisdorf

Das Frauenzentrum Troisdorf 
macht auf ein Angebot für Frau-
en aufmerksam, das Anfang Mai 
beginnen wird: Gehmeditation im 
Freien. 
Wenn wir üben achtsam zu ge-
hen, gehen wir nirgendwo hin. 
Wir richten uns darauf aus, wahr-
zunehmen, was im Moment pas-
siert. Gedanken, Sinneseindrücke 
und Gefühle tauchen auf, vergehen 
und entstehen erneut. Wir lassen 
es geschehen und beobachten 

wohlwollend. Da es nichts zu er-
reichen gibt, können wir uns inner-
lich zurücklehnen und Anspannung 
loslassen. Zunächst werden leichte 
Atemübungen im Stehen angebo-
ten, um im Hier und Jetzt anzu-
kommen und unseren Körper zu 
spüren. Danach nehmen wir uns 
Zeit für die Gehmeditation. Jede 
ist willkommen. Es wird eine klei-
ne Einführung geben, sodass auch 
Unerfahrene den Einstieg in die 
Gehmeditation finden. Die Veran-

staltung findet nur bei trockenem 
Wetter statt.
Leitung: Ilka Labonté
Termine: 17. Juni, 1. Juli, 15. Juli, 29. 
Juli, 12. August, 26. August, 9. Sep-
tember, 23. September
Zeit: 10 bis 11 Uhr
Treffpunkt: Burg Wissem, an den 
Fahrradständern auf dem Parkplatz
Anmeldung bis zum Vorabend der 
Veranstaltung unter 02241/72250 
oder per E-Mail an beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de.
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Alles zur aktuellen Wohnraumförderung 
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Für viele 
Menschen ist der Traum von den 
eigenen vier Wänden ein existenziel-
ler Lebenswunsch. Manche sind auf 
Unterstützung angewiesen, wenn sie 
sich auf dem Markt mit Wohnraum 
versorgen wollen, andere brauchen 
nur den richtigen Ansatz, um dem 
Ziel näher zu kommen. Besonders 
in der heutigen Zeit ist bezahlbarer 
Wohnraum von großer Bedeutung, 
weshalb der Rhein-Sieg-Kreis auch 
in diesem Jahr diverse Fördermög-
lichkeiten bereitstellt. Dies betrifft 
ebenfalls die Neuschaffung von 
Mietwohnraum in Mehrfamilienhäu-
sern sowie Mieteinfamilienhäusern 
in ländlichen Kommunen. 
Zurzeit bietet die Wirtschaftsför-
derung des Rhein-Sieg-Kreises ein 

aufschlussreiches Angebot an On-
line-Veranstaltungen. Hier erhalten 
Interessierte unter anderem Infor-
mationen zu den aktuellen Förder-
richtlinien, Auskunft zu dem jewei-
ligen Beantragungsprozess, und es 
können allgemeine Fragen zu den 
Förderprogrammen geklärt werden. 
Die nächste Veranstaltung findet am 
18. Juni von 17 bis 18 Uhr statt, eine 
weitere ist am 20. August ebenfalls 
von 17 bis 18 Uhr geplant. 
Diese zwei Termine richten sich 
an Personen, die Interesse an der 
Eigenheimförderung des Landes 
NRW haben. 
Das Team der Wohnungsbauförde-
rung informiert gezielt Haushalte, 
die sich eine Immobilie kaufen oder 
diese bauen möchten. 

Fördermöglichkeiten gibt es nicht 
nur für den Bau oder Erwerb eines 
Eigenheims - auch die energetische 
Nachrüstung oder der Abbau von 
Barrieren kann mit zinsgünstigen 
Darlehen gefördert werden. 
Individuelle Fragen beantwortet  
das Team der Wohnungsbauförde-
rung aus Datenschutzgründen bei 
diesen Veranstaltungen allerdings 
nicht. 
Die Teilnahme erfolgt über eine An-
meldung per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilnehmen-
den erhalten kurz vor der jeweiligen 
Veranstaltung einen entsprechenden 
Zugangs-Link. 
Informationen zu den Förderpro-
grammen gibt es auf der Home-

page des Rhein-Sieg-Kreises unter 
rhein-sieg-kreis.de/wohnungsbau-
foerderung oder unter der Hotline 
02241 13-2169, hier werden zudem 
individuelle Fragen beantwortet. 
Die Termine für Investoren zur  
Neuschaffung von Mietwohnraum 
in Mehrfamilienhäusern sowie  
Mieteinfamilienhäusern finden am 
22. Juni von 13 bis 14 Uhr und am  
7. September von 11 bis 12 Uhr 
statt. Auch hier erfolgt die Anmel-
dung per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilnehmen-
den erhalten kurz vor der jeweiligen 
Veranstaltung einen entsprechenden 
Zugangs-Link. 
Die Anmeldefristen enden jeweils 
zwei Tage vor dem Termin.

„Sag mal Aaah!”
Stiftung ruft Kitas, Horte und Grundschulen zum Feiern und Forschen auf

Foto: Christoph Wehrer / (c) Stiftung Kinder forschen

Wie funktioniert unser Körper und 
wie hilft uns moderne Technik, ge-
sund zu bleiben? Bei der Aktion 
MINTmachtage 2026 dreht sich al-
les um die menschliche Gesundheit 
und zukunftsweisende Innovationen 
der Medizin. Unter dem Motto „Sag 
mal Aaah! Gesund in die Zukunft“ 
entdecken Kinder im Kita- und 
Grundschulalter gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen, Erziehern und 
Lehrkräften, wie sie ihren Körper 
schützen können und wie moderne 
Technologien zur Gesundheit beitra-
gen. Dazu gibt es von der Stiftung 
Kinder forschen tolle Forschungs-
ideen, einen digitalen Blick in den 
menschlichen Körper und den Song 
zur Aktion – alles kostenlos unter 
www.mintmachtage.de.
Wie schützt sich unser Körper selbst? 
Was tut uns gut – und was macht 
uns krank? Und wie kann moderne 
Technik dabei helfen, gesund zu blei-
ben oder wieder gesund zu werden? 
Mit diesen Fragen beschäftigt sich 
die Aktion MINTmachtage 2026 und 
knüpft damit an das aktuelle Wissen-
schaftsjahr „Medizin der Zukunft“ 
an. Die Stiftung Kinder forschen ruft 
alle Kinder im Alter von drei bis zehn 
Jahren dazu auf, diesen und weiteren 

Fragen rund um das Thema Gesund-
heit auf den Grund zu gehen.  
Die Aktion stellt die Bedeutung des 
forschenden Lernens in Kita, Hort 
und Grundschule in den Mittel-
punkt und widmet sich jedes Jahr 
einem neuen, spannenden Thema 
rund um Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik und 
Nachhaltigkeit. Dabei zeigt die Ak-
tion immer wieder: Gute frühe MINT-
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
macht Kinder stark und befähigt sie, 
selbstbestimmt und verantwortungs-
voll zu handeln.
Experimentieren, Singen und Co.: So 
werden die MINTmachtage gefeiert 
Höhepunkt der MINTmachtage 
ist der zentrale Aktionstag am 16. 
Juni. Kitas, Horte und Grundschulen 
können rund um dieses Datum mit 
Forschungsfesten oder Projekten 
mitmachen. Für ihre pädagogische 
Arbeit zum Thema bekommen Er-
zieherinnen, Erzieher und Lehrkräf-
te das Aktionsmaterial kostenlos auf 
www.mintmachtage.de. 
Die MINTmachtage 2026 werden 
im Rahmen des Wissenschaftsjah-
res durch das Bundesministerium für 
Forschung, Technologie und Raum-
fahrt gefördert.

Über die Stiftung Kinder forschen
Die gemeinnützige Stiftung Kinder 
forschen engagiert sich für gute 
frühe Bildung in den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) – mit 
dem Ziel, Mädchen und Jungen stark 
für die Zukunft zu machen und zu 
nachhaltigem Handeln zu befähigen. 
Gemeinsam mit ihren Netzwerkpart-
nern vor Ort bietet die Stiftung bun-
desweit ein Bildungsprogramm an, 
das pädagogische Fach- und Lehr-
kräfte dabei unterstützt, Kinder im 
Kita- und Grundschulalter qualifiziert 
beim Entdecken, Forschen und Ler-

nen zu begleiten. Die Stiftung Kinder 
forschen verbessert Bildungschan-
cen, fördert Interesse am MINT-Be-
reich und professionalisiert dafür 
pädagogisches Personal. Partner der 
Stiftung sind die Siemens Stiftung, 
die Dietmar Hopp Stiftung und die 
Dieter Schwarz Stiftung. Gefördert 
wird sie vom Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend.

Hier erfahren Sie mehr über die 
Bildungsinitiative Stiftung Kinder 
forschen: 
www.stiftung-kinder-forschen.de
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Irrtümer rund ums Altglas
Verbreitete Mythen verhindern mehr Recycling

Noch immer landen zu viele Einweg-
Glasverpackungen im Müll. Das zeigt 
die aktuelle Altglas-Recyclingquote 
für 2024, die die Stiftung Zentrale 
Stelle Verpackungsregister (ZSVR) 
und das Umweltbundesamt (UBA) 
Ende Januar 2026 veröffentlicht ha-
ben. Demnach wurden 82,9 Prozent 
der Glasverpackungen in Deutsch-
land wiederverwertet, gesetzlich 
vorgeschrieben ist eine Quote von 
90 Prozent. „Glasrecycling ist sehr 
sinnvoll, denn gegenüber der Neu-
produktion spart der Einsatz von Alt-
glas erhebliche Mengen an Energie 
und Rohstoffen. Alle können ganz 
leicht mitmachen und leere Behält-
nisse zum Container bringen“, er-
klärt Philip Heldt, Experte für Umwelt 
und Ressourcenschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Folgende gängige 
Irrtümer ranken sich ums Sortieren 
und Abgeben von Einwegglas: 
Irrtum 1: Glas ist Glas – und al-
les darf in den Container 
Das stimmt nicht! Das Glas für 
Vasen, Fensterscheiben, Trinkglä-
ser oder Auflaufformen hat eine 
andere Zusammensetzung als das 
Glas, aus dem Getränkeflaschen und 
Konservengläser gefertigt werden. 
Die anderen Glasarten stören den 
Recyclingprozess und müssen daher 
in Anlagen, die Verpackungsglas 
verarbeiten, mühsam heraussortiert 
werden. Das gilt auch für Keramik- 
oder Porzellanscherben. Kaputte 
Gegenstände aus Glas, Keramik und 
Porzellan gehören in den Restmüll. 
Irrtum 2: Das Trennen nach Far-
ben ist überflüssig 
Ein verbreiteter Irrtum! Das in ver-
schiedene Container nach Farben 
sortierte Glas wird keinesfalls im 
Abholfahrzeug wieder zusammenge-
worfen, sondern die Fahrzeuge ver-
fügen über mehrere Kammern, um 
die verschiedenen Glasfarben von-
einander getrennt zu halten. Das ist 
insbesondere für die Neuproduktion 
von durchsichtigem Glas (Klarglas) 
wichtig. Dafür ist eine hohe Farbrein-
heit (99,7 Prozent bei einem Altglas-
anteil von 50 Prozent) erforderlich. 
Schon wenige grüne, blaue oder 
braune Scherben können Weißglas 

Ungeziefer anlocken. 
Irrtum 4: Korken und Metallver-
schlüsse müssen unbedingt ab 
Stimmt nicht ganz und ist im Alltag 
auch oft nicht praktikabel. Grund-
sätzlich sollten Metall- und Kunst-
stoffdeckel zwar tatsächlich im 
gelben Sack entsorgt werden, der 
für Leichtverpackungen vorgesehen 
ist. Bleiben die Verschlüsse jedoch 
dran, um etwa ein Auslaufen beim 
Transport oder Geruchsbildung bei 
der Lagerung der leeren Behältnisse 
zu verhindern, ist das nicht weiter 
problematisch. In den Recyclinganla-
gen können sie leicht heraussortiert 
werden. Naturkorken aus Wein-
flaschen sind sogar eine wertvolle 
Rohstoffquelle und können zum Bei-
spiel zu ökologischen Dämmplatten 
verarbeitet werden. Wer den Natur-
schutz unterstützen möchte, bringt 
die Korken zu speziellen Sammelbo-
xen, die der Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND) 
sowie der Naturschutzbund (Nabu) 
aufgestellt haben – etwa an Wert-
stoffhöfen sowie in Rathäusern, 
Weinhandlungen oder Büchereien. 
Den Erlös aus der Korksammlung 
verwenden die Organisationen für 
ihre Projekte. 
Weiterführende Informationen: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
muelltrennung   
Beratungsstelle Troisdorf 
Verbraucherzentrale NRW e.V.

verfärben. Sollte der Farbton der zu 
entsorgenden Behältnisse nicht gut 
zu erkennen sein, gilt die einfache 
Regel: bei Grünglas einwerfen. Denn 
grünes Glas verträgt im Recycling-
prozess am ehesten beigemischte 
Farben. 
Irrtum 3: Die Glasbehältnisse 
müssen gründlich gespült sein 
Stimmt nicht. Gründliches Spülen 
würde nur unnötig Wasser und 
Energie verbrauchen. Die Scherben 
werden im Recyclingprozess ohne-
hin gereinigt. Allerdings müssen 

Flaschen und Glasverpackungen 
entleert und „löffelrein“ sein, bevor 
sie in den Altglascontainer kommen. 
Verbliebene kleine Flüssigkeitsmen-
gen können mit Küchenkrepp oder 
Zeitungspapier aufgenommen und 
in den Restmüll gegeben werden, 
größere Mengen entsorgt man am 
besten in verschließbaren Behält-
nissen. Flüssige Lebensmittelreste 
wie Säfte, Suppen oder Soßen in 
den Ausguss oder die Toilette zu 
kippen, ist keine gute Idee: Sie kön-
nen für Verstopfungen sorgen und 



28  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 23 | Mittwoch, 10. Juni 2026 | Kw 24 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper

Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie man die Heizung in den Sommerbetrieb 
schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen", sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen." Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 

Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 

gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 

Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Karriere selbst gestalten:  
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich rasant 
und mit ihr wandeln sich die Anforde-
rungen an Mitarbeitende. Wer beruf-
lich vorankommen möchte, kommt 
um eines nicht herum: kontinuierlich 
an sich zu arbeiten. Doch wie sieht 
diese Weiterentwicklung heute aus? 
Welche Fähigkeiten sind wirklich 
gefragt, und wie lassen sie sich er-
werben?
Soft Skills als unsichtbares Kar-
rierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommu-
nikationsstärke, Empathie, Konflikt-
fähigkeit und ein lösungsorientiertes 
Denken zählen zu den Kompetenzen, 
die heute über das berufliche Voran-
kommen entscheiden. Diese soge-
nannten Soft Skills lassen sich gezielt 
trainieren, etwa in Kommunikations-
seminaren, durch Feedbackrunden 
im Team oder im Rahmen von Coa-
chings. Auch Achtsamkeitstrainings, 
rhetorische Übungen oder das Lesen 
einschlägiger Fachliteratur helfen da-
bei, das eigene Auftreten zu schärfen 
und Beziehungen am Arbeitsplatz 
souveräner zu gestalten.
KI-Kompetenz wird zur Schlüs-
selqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Arbeits-
alltag erreicht. In nahezu jeder Bran-
che wird mittlerweile erwartet, dass 
Mitarbeitende mit KI-Tools souverän 

umgehen können. Wer den Anschluss 
nicht verlieren möchte, sollte sich 
aktiv mit dem Thema auseinander-
setzen. Einstiegsmöglichkeiten gibt 
es viele. Volkshochschulen bieten 
Grundlagenkurse an, Hochschulen 
vergeben Zertifikate und zahlreiche 
Online-Plattformen ermöglichen 
flexibles Lernen im eigenen Tempo. 
Auch die Agentur für Arbeit unter-
stützt Weiterbildungen im Bereich 
Digitalisierung und KI, etwa über den 
Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie zu 

büffeln, sondern KI im eigenen Be-
rufsfeld konkret auszuprobieren und 
aktiv zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit dem 
Thema Personalführung beschäftigen. 
Führung lässt sich lernen, etwa über 
Leadership-Programme, Mentoring 
oder Hospitationen bei erfahrenen 
Vorgesetzten. Auch berufsbegleiten-
de Studiengänge oder zertifizierte 
Lehrgänge an Industrie- und Han-
delskammern vermitteln das nötige 

Handwerkszeug. Wer den Schritt in 
eine leitende Position plant, profi-
tiert zudem davon, schon im Vorfeld 
kleinere Verantwortungsbereiche zu 
übernehmen, etwa die Leitung eines 
Projekts oder die fachliche Anleitung 
neuer Kolleginnen und Kollegen.
Bildungsurlaub konsequent nut-
zen
Ein oft unterschätztes Instrument ist 
der Bildungsurlaub. In fast allen Bun-
desländern haben Beschäftigte einen 
gesetzlichen Anspruch auf bezahlte 
Freistellung für anerkannte Weiter-
bildungen. In der Regel müssen An-
träge einige Wochen im Voraus beim 
Arbeitgeber gestellt werden und die 
gewählte Veranstaltung muss aner-
kannt sein. Ob Sprachkurs, Kommuni-
kationsseminar oder Digitalisierungs-
Workshop, das inhaltliche Spektrum 
ist breit. Wer den Bildungsurlaub kon-
sequent nutzt, verschafft sich über die 
Jahre einen spürbaren Lernvorsprung. 
Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-
mäßig in die eigenen Kompetenzen 
zu investieren, bleibt fachlich auf 
dem neuesten Stand und persönlich 
beweglich. Genau diese Mischung 
aus Fachwissen, sozialer Kompetenz 
und Lernbereitschaft macht den ent-
scheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.
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Clarios ist Weltmarktführer im Bereich der fortschrittlichen 
Energiespeicherlösungen. Jede dritte Autobatterie auf der 
Welt kommt von uns. Unser Standort in Buchholz (Wester-
wald) wurde 1904 gegründet. Seitdem recyceln wir Autobat-
terien mit dem Ziel, daraus Blei zur Produktion neuer Batterien 
zurückzugewinnen. 

Für den Standort in Buchholz mit etwa 133 Mitarbeitern su-
chen wir Sie zur Verstärkung unserer Produktionsteams zum 
frühestmöglichen Termin in der Funktion als

Produktionsmitarbeiter 
Schachtofen (m/w/d)
Tätigkeiten im Bereich Schachtofen
•  Ofenschmelzer: Befüllen des Schachtofens mit dem Rad-

lader / Schlacke zapfen / Düsen reinigen / Materialtranspor-
te / Kühlwasserkontrolle / Probenahme von Blei, Schlacke 
und Stein / Mithilfe bei Reparaturen

•  Mischer: Zubereitung der Mischungen für den Schacht-
ofen mit dem Radlader / Befüllen des Schachtofens mit 
dem Radlader / Beladen von LKW und Verwiegen von Hauf-
werken mit dem Radlader

•  Baggerfahrer: Probenahme von Schlacke und Bleistein /
Trennen von Bleistein und Schlacke mit dem Bagger

•  Filterwart: Filterstaub abfüllen, wiegen, lagern und kenn-
zeichnen / Reinigungsarbeiten im Filterbereich und Umfeld 

•  Batterieannahme: Abladen der Verpackungseinhei-
ten (z. B. Paloxen, Paletten) von anliefernden LKWs mittels 
Gabelstapler und Auskippen der Batterien in die Säurebox / 
Bedienen der Fahrzeuge und Anlagen zur Vorbehandlung 
für den Verhüttungsprozess / Durchführen und Überwa-
chen der Verladung der Altsäure

•  Verlader: Abladen der gelieferten Materialien / Beladen
der LKW anhand der Auftragsscheine mit Gabelstaplern 
/ Ausfüllen der Lieferaufträge / Dokumentation nach den 
Richtlinien von Gefahrgut und Ladungssicherung

Ihre Qualifikation
•  abgeschlossene Berufsausbildung
•  Bereitschaft zur Schichtarbeit im Vollkontibetrieb
•  idealerweise Staplerschein
•  mobil

Unser Angebot 
•  ein anspruchsvolles Aufgabengebiet mit hoher 

Eigenverantwortung. 
•  respektvolles Miteinander mit Kollegen und Vorgesetzten
•  unbefristete gewerbliche Beschäftigung  in einem 

namhaften und innovativen Unternehmen.
•  attraktive Vergütung nach Tarifvertrag der IG Metall sowie 

zusätzlicher betrieblicher Sozialleistungen

Wir freuen uns auf Ihre (Online-) Bewerbung, die Sie bitte an 
folgende Adresse richten:

Clarios Recycling GmbH,
Herr Daniel Essig, Krautscheider Straße 22, 53567 Buchholz,
E-Mail: daniel.essig@clarios.com
Tel: 02683/9432148

www.clarios.com
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